
Gebrauch von Brot mit niedrigem Anteil an Gluten und
von Traubensaft als eucharistische Materie
Rundschreiben der Glaubenskongregation vom 24. Juli 2003

in: KA 147 (2004) 1-2, Nr. 1

Die Kongregation für die Glaubenslehre sucht seit vielen Jahren nach Lösungen für
die Schwierigkeiten im Zusammenhang mit dem Kommunionempfang, wenn Personen
normal zubereitetes Brot oder normal gegärten Wein aus verschiedenen schwer wiegen-
den Gründen nicht zu sich nehmen können. Die Glaubenskongregation hat daher mit
Datum vom 24. Juli 2003 (Prot. N. 89/78-17498) unter Bezugnahme auf verschiede-
ne Dokumente, die hierzu seit 1980 erlassen wurden (vgl. auch KA 1995, Nr. 120;
KA 1996, Nr. 98), das nachfolgende Schreiben an die Vorsitzenden der Bischofskonfe-
renzen gerichtet, in dem nunmehr einige weitere Präzisierungen vorgenommen werden:

A. Verwendung von Brot mit wenig Gluten und von Traubensaft

1. Hostien, die überhaupt kein Gluten enthalten, sind für die Eucharistie ungültige
Materie.

2. Hostien, die wenig Gluten enthalten, jedoch so viel, dass die Zubereitung des Brotes
möglich ist ohne fremdartige Zusätze und ohne Rückgriff auf Vorgangsweisen, die
dem Brot seinen natürlichen Charakter nehmen, sind gültige Materie.

3. Sowohl frischer als auch konservierter Traubensaft, dessen Gärung durch Vorgangs-
weisen unterbrochen wurde, die nicht dessen Natur verändern (zum Beispiel durch
Einfrieren), ist für die Eucharistie gültige Materie.

B. Kommunion unter nur einer Gestalt oder mit ganz wenig Wein

1. Ein Gläubiger, der an Zöliakie leidet und dem es nicht möglich ist, unter der Gestalt
des Brotes, auch nicht des Brotes mit wenig Gluten, zu kommunizieren, kann unter
der Gestalt des Weines allein die Kommunion empfangen.

2. Bei der Konzelebration kann ein Priester, der nicht in der Lage ist, unter der Gestalt
des Brotes, auch nicht des Brotes mit wenig Gluten, zu kommunizieren, mit Erlaub-
nis des Ordinarius die Kommunion unter der Gestalt des Weines allein empfangen.

3. Bei der Konzelebration darf ein Priester, der überhaupt keinen Wein zu sich nehmen
kann, mit Erlaubnis des Ordinarius unter der Gestalt des Brotes allein kommunizie-
ren, wenn es schwierig sein sollte, Traubensaft zu besorgen oder aufzubewahren.
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4. Wenn ein Priester nur ganz wenig Wein zu sich nehmen kann, soll die eventuell
übrige Gestalt des Weines bei der Einzelzelebration von einem Gläubigen konsu-
miert werden, der an dieser Eucharistie teilnimmt.

C. Allgemeine Normen

1. Die Ordinarien sind zuständig, einzelnen Gläubigen oder Priestern die Erlaubnis zu
gewähren, Brot mit wenig Gluten oder Traubensaft als Materie für die Eucharistie zu
verwenden. Die Erlaubnis kann ständig gewährt werden, solange die der Erlaubnis
zugrunde liegende Situation andauert.

2. Für den Fall, dass der Hauptzelebrant berechtigt ist, Traubensaft zu verwenden, soll
für die Konzelebranten ein Kelch mit normalem Wein vorbereitet werden. Wenn der
Hauptzelebrant berechtigt ist, Hostien mit wenig Gluten zu verwenden, sollen die
Konzelebranten die Kommunion unter der Gestalt normaler Hostien empfangen.

3. Wenn ein Priester nicht in der Lage ist, unter der Gestalt des Brotes, auch nicht des
Brotes mit wenig Gluten, zu kommunizieren, kann er nicht allein die Eucharistie
feiern und auch nicht einer Konzelebration vorstehen.

4. Weil die Eucharistiefeier im priesterlichen Leben von zentraler Bedeutung ist, muss
man sehr behutsam sein, Kandidaten zum Priestertum zuzulassen, die nicht ohne
schweren Schaden Gluten oder Äthylalkohol zu sich nehmen können.

5. Man soll die medizinische Entwicklung im Zusammenhang mit der Zöliakie und
dem Alkoholismus verfolgen und die Herstellung von Hostien mit wenig Gluten und
von natürlichem Traubensaft fördern.

6. Auch wenn die Kongregation für die Glaubenslehre weiterhin für die lehrmäßigen
Aspekte der Frage zuständig bleibt, wird die disziplinäre Kompetenz der Kongrega-
tion für den Gottesdienst und die Sakramentenordnung übertragen.

7. Während der Ad-limina-Besuche sollen die betroffenen Bischofskonferenzen der
Kongregation für den Gottesdienst und die Sakramentenordnung über die Anwen-
dung der in diesem Schreiben enthaltenen Normen und über eventuelle neue Ele-
mente in diesem Bereich Bericht erstatten.
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